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Einleitung

� Messungen der BG Bau

� Staub kann Asbestfasern enthalten
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Einleitung

Asbest

� Begriff stammt aus dem Griechischen

� „unauslöschlich, ewig“

� Seit Jahrhundertwende in ca. 3.500 
technischen Anwendungsgebieten 
genutzt

� Dosis-Wirkungs-Beziehung existiert nicht

� Schwellenwert für unbedenkliche 
Konzentrationen nicht vorhanden
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Einleitung

� Manche Gesteinsarten enthalten 
natürliche Asbestfasern

� Freisetzung durch Zertrümmern der 
Gesteinskörnungen bei Gewinnung 
oder Kaltfräsen

Amphibol
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Einleitung

� Betroffen ist Asphaltoberbau

� Deck-, Binder- und Tragschichten

� Alleinige Wasserzugabe ergibt keine 
ausreichende Staubbindung

� Bisherige maschinentechnische 
Lösungsansätze nicht erfolgreich!

� Schaumzugabe

� Tenside
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Einleitung

� Arbeitskreis „Asbest in 
Straßenbaumaterialien“

� Federführung BG Bau

� Mitglieder vorwiegend aus Bereich 
Arbeitsschutz

� Landesbetrieb seit 2 Jahren beteiligt
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Rechtliche Grundlage

Technische Regeln für Gefahrstoffe 517
(TRGS 517), Ausgabe 2007

� Tätigkeiten mit potenziell asbesthaltigen 
mineralischen Rohstoffen und daraus 
hergestellten Zubereitungen und 
Erzeugnissen

� Im März 2007 veröffentlicht vom 
Bundesministerium für Arbeit und 
Soziales (Gemeinsames Ministerialblatt)
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Rechtliche Grundlage

TRGS 517

� Basis für die Erarbeitung

� Personen- und tätigkeitsbezogene
Messungen der BG Bau

� TRGS gilt ausschließlich für das 
Baustellenpersonal

� Fräsenfahrer

� Bodenpersonal

� Bauüberwachung
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Rechtliche Grundlage

TRGS 517

� 1. Anwendungsbereich

� 2. Begriffsbestimmungen

� 3. Gefahrstoffermittlung und 
Gefährdungsbeurteilung

� 4. Allgemeine Schutzmaßnahmen

� 5. Besondere Schutzmaßnahmen

� 6. Arbeitsmedizinische 
Vorsorgeuntersuchungen
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TRGS 517 – 1. Anwendungsbereich

� Massengehalt von 0,1 M.-% wird in 
deutschen Gesteinskörnungen nicht 
überschritten

� Herstellungs- und Verwendungsverbot 
der Gefahrstoffverordnung ist nicht
gegeben!

� Kein gefährlicher Abfall vorhanden!

Rechtliche Grundlage
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Rechtliche Grundlage

TRGS 517 – 3. Gefahrstoffermittlung und 
Gefährdungsbeurteilung

� Minimierungsgebot statt 
Expositionsverbot

� Exposition lässt sich nicht im Vorfeld 
einer Baumaßnahme ermitteln
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Rechtliche Grundlage

TRGS 517 – 3. Gefahrstoffermittlung und 
Gefährdungsbeurteilung

� Auftraggeber informiert über potenziell 
asbesthaltiges Gestein

� Gefährdungsbeurteilung liegt im 
Zuständigkeitsbereich des AN

� Exposition der Arbeiter hängt stark 
von der Fräsleistung ab
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Rechtliche Grundlage

TRGS 517 – 4. Allgemeine Schutzmaßnahmen

� Atemschutz (z.B. partikelfiltrierende
Halbmaske FFP2)

� Schutzanzüge
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Rechtliche Grundlage

TRGS 517 – 5. Besondere Schutzmaßnahmen

� Gültig für spezielle Arbeitsbereiche und 
Tätigkeiten

� Steinbrüche

� Tunnelbau etc.

� Fräsarbeiten noch nicht enthalten
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Sachstand

� Betroffen sind bestimmte Gesteinsarten

� z.B. Diabase und Basalte

� häufig eingesetzt im 
Asphaltstraßenbau
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Sachstand

Formales Vorgehen gemäß TRGS 517

� Durchführung von Analysen auf 
Gehalt an Asbestfasern vor jeder
Fräsbaumaßnahme

� für jeden Abschnitt mit identischem 
Mischgut bzw. Gesteinskörnungen

� Anzahl der Analysen pro Maßnahme 
kann enorme Ausmaße annehmen

��� � Aufwand vertretbar?
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Sachstand

� betroffene Gesteinsarten 
Hauptbestandteile der meisten 
Asphaltschichten in NRW

� Analysenergebnisse würden i.d.R. 
positiv auf Asbest ausfallen
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Sachstand

� Baubeschreibung ist mit Textbaustein 
ergänzt worden

� Baufirmen müssen generell mit 
partikelförmigen Gefahrstoffen rechnen

� Hinweis auf die Allgemeinen 
Schutzmaßnahmen gemäß TRGS 517
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Sachstand

� Baustellenpersonal ist auf die 
Risiken hingewiesen worden

� Unnötiges Aufhalten im Nahbereich der 
Fräse sollte vermieden werden

� Persönliche Schutzausrüstung gemäß
TRGS 517 bei längeren Aufenthalten
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Aktuelle Entwicklungen

Technische Möglichkeiten

� Ziel:

Verzicht auf Allgem. Schutzmaßnahmen 

� Einzige Lösung:

Fräsverfahren, das eine deutliche 
Reduzierung der Staubbelastung 
erreicht
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Aktuelle Entwicklungen

Technische Möglichkeiten

� Verfahren muss vom BGIA zertifiziert
werden

� ausreichend viele Messreihen müssen 
als Bewertungshintergrund 
vorliegen
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Aktuelle Entwicklungen

Technische Möglichkeiten

� Fräsindustrie betreibt Weiterentwicklung

� bestehende Verfahren

� Schaum- und Tensidzugabe

� Umrüstung wäre mit geringem 
Aufwand möglich
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Aktuelle Entwicklungen

Technische Möglichkeiten

� Absauganlagen mit Filtereinrichtung

� Neuentwicklung

� 2 Prototypen in Deutschland 
vorhanden

� vereinzelt bereits in NRW eingesetzt

� BG Bau hat teilweise Messungen 
durchgeführt
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Ausblick

� Einsatz der Prototypen sollte unterstützt 
werden

� Messungen durch BG Bau (oder durch 
private Institute) erforderlich

� Zertifizierung wird beschleunigt
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Ausblick

� Ergänzungen zu Pkt. 5 „Besondere 
Schutzmaßnahmen“ der TRGS 517 sind 
erarbeitet worden

� Pkt. 5.7 „Fräsen von 
Straßenbefestigungen“

� Landesbetrieb ist beteiligt

� Veröffentlichung voraussichtlich Mitte 
des Jahres


